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Als Quereinsteiger hat man normalerweise eigentlich bei voller Stundenzahl ein Gehalt, von
dem sich leben lässt. Oder ist das in Sachsen-Anhalt anders? Am Rande, ich hatte schon
Quereinsteigerkolleginnen und -kollegen, die noch einen Nebenjob hatten, einfach um den
Kontakt in die alte Berufswelt zu halten, sollte das Lehramt nix sein. Meine Empfehlung geht
auch dahin als Quereinsteiger mit vielleicht der halben Stundenzahl einzusteigen und die
Brücke zum alten Berufsleben nicht abreißen zu lassen. Selbst wenn man keinen Nebenjob hat,
sollte man nur mit ca. 2/3 der Stundenzahl einsteigen und im Laufe des Berufslebens langsam
steigern. Ich halte es mitnichten für eine Frage der Organisation, 26 bis 28 von jetzt auf gleich
gewuppt zu bekommen. Als Quereinsteiger wird man ja auch selten an Schulen mit entspannter
Personaldecke entsandt, plötzlich darf man sich als unmusikalischer Klotz noch mit
Musikstunden für 1a und die 3b plagen und für Werken in der 4c hatte man auch noch
niemanden. (Später erfährt man dann, dass niemand Werken in der 4c machen will und alle mit
Kündigung drohten, sollte man dort eingesetzt werden.) In solche Strukturen muss man
hineinwachsen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/48882-seiteneinsteiger-sachsen-anhalt/?postID=714852#post714852

https://www.lehrerforen.de/thread/48882-seiteneinsteiger-sachsen-anhalt/?postID=714852#post714852

